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Planung eines Besucherzentrums der Nestlé
mit integriertem Unternehmensarchiv

Tanja Aenis, Historikerin und

Archivarin, Historisches Archiv Nestlé

Nestlé feiert 2016 sein 150-J a h r- J u b i I ä-

um. Dieser Anlass wie auch die Tatsache,
dass das Historische Firmenarchiv der
Nestlé an seine räumlichen Grenzen

stösst, veranlasste den Archivleiter,
2010 mit einer Projektidee vorstellig zu
werden. An historischer Stätte soll 2016
ein Besucherzentrum mit diversen At-
traktionen eröffnet werden. Dieses Zen-

trum wird auch das neue Historische
Unternehmensarchiv aufnehmen. Ein

neues Archiv für die Bestände und

Sammlungen der Nestlé wird dringend
benötigt, da es dem Archiv nach 20 Jah-

ren am bestehenden Ort an Platz man-
gelt. Zudem sind sowohl die klimati-
sehen wie auch die konservatorischen
Zustände verbesserungswürdig.

Die historische Stätte
Ein Ort für dieses Zentrum mit dem

neuen Unternehmensarchiv war
schnell gefunden, da sich ein histori-
sches Gelände dafür geradezu angebo-
ten hat. Es handelt sich um das erste
Fabrikareal der Firma Nestlé mit Ge-

bäuden aus den i87oer-Jahren beste-

hend aus Fabrik, Villa und Bäckerei,

angesiedelt im ehemaligen Industrie-
quartier «Les Bosquets» in Vevey, direkt
hinter dem Bahnhof. In diesen Gebäu-
den wurden sowohl «Henri Nestlé's
Kindermehl» wie auch die Nestlé Kon-
densmilch hergestellt. Die architekto-
nische Planung sieht vor, die bauliche
Historie mit modernen Elementen
räumlich zu verbinden, indem zwi-
sehen den bestehenden historischen
Gebäuden ein verbindender, neuer Ge-

bäudekomplex aus Glas entstehen soll.
Die Architektur widerspiegelt, was das

Konzept des Zentrums vorgibt: An his-
torischem Ort soll ein Besucherzent-

rum entstehen, welches neben der Ge-

schichte auch die Gegenwart und Zu-
kunft der Firma Nestlé einem interes-
sierten Publikum näherbringt.

Form und Inhalt
In der Grösse und Komplexität eines
solchen Projektes liegt es, dass in der
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Projektausarbeitungsphase verschie-
denste Diskussionen und Fragestellun-

gen eingeflossen sind und immer noch
einfliessen, aufweiche das Projektteam
Antworten geben muss. Bevor das Fein-

konzept ausgearbeitet werden kann,
müssen wichtige Fragen, zum Beispiel
einige der folgenden, diskutiert und
beantwortet werden:

- Wer soll das Zielpublikum eines sol-
chen Zentrums sein?

- Welches sind die Erwartungen, die
die Besucher und Besucherinnen an
ein solches Zentrum stellen? Welche

Erwartungen hat Nestlé?

- Was soll in einem solchen Zentrum
integriert sein? Was soll gezeigt wer-
den?

- Soll das Zentrum eine Erlebniswelt
sein, oder soll es eher in eine didak-
tische Richtung wie die eines Muse-

ums gehen?

- Sollen durch die Integration des Un-
ternehmensarchivs auch wissen-
schaftliche Funktionen wie Tagungen
und wissenschaftliche Spezialanläs-
se im Zentrum bedient werden?

- Wie viel gestern, heute und morgen
soll in den Ausstellungen gezeigt
werden?

- Sollen diese Attraktionen in einem
freien Besucherfluss oder in einem
vorgegebenen Parcours gestaltet sein?
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Architekturskizze des geplanten neuen Besucherzentrums der Nestlé.

(Das Bild des Besucherzentrums ist ein Symbolbild und kann

somit Änderungen unterworfen sein.)

- Wie viel Storytelling, also Geschieh-
tenerzählen, und wie viel Geschichte
fliessen in die Ausstellungen zur Ver-

gangenheit ein?

Dies sind nur ein paar Fragen, die vom
Projektteam, welches aus Architekten,
Konzeptgestaltern, Designern, Histori-
kern, Archivarinnen, Verkaufs-, Marke-

ting- und Kommunikationsspezialisten
besteht, geklärt werden müssen. Je

nachdem, wie diese Fragen beantwortet
werden, erhält das Zentrum ein ande-

res Profil und eine andere Ausrichtung.

Ausrichtung und Zielpublikum
Das Zentrum soll ein Ort sein, an wel-
chem Menschen sich begegnen, sich
unterhalten können; wo sie emotional
berührt werden, gleichzeitig aber auch
etwas lernen und sich kritisch mit dem
Unternehmen auseinandersetzen kön-
nen. Das Agieren von Nestlé in der Ge-

Seilschaft seit seiner Gründung soll den
Interessierten innerhalb verschiedener
Angebote nähergebracht werden. Die
Absicht ist Transparenz und Verständ-
nis für ein komplexes Gebilde wie die

Nestlé-Gruppe bei den Besuchern und
Besucherinnen zu schaffen. Dies soll
durch unterschiedliche, im Grossen
aber aufeinander abgestimmte, unab-

hängige Elemente erreicht werden:
Ausstellungen zur Geschichte sowie
zur Gegenwart und Zukunft, eine Be-

gegnungszone mit einem öffentlichen
Forum, ein Restaurant, Shop und das

Historische Firmenarchiv sollen in die-

sem Besucherzentrum Platz finden.

Die inhaltliche Vielfalt soll es ermögli-
chen, dass auch der Diversität des Ziel-
publikums entsprochen werden kann.
Das Angebot richtet sich in erster Linie
an Familien mit Kindern und in zweiter
Linie an Mitarbeitende, Touristen, Ak-

tionäre, Schulklassen und Historiker
und Historikerinnen, wobei sich die

Spezialisten mehr im Archiv und das

grosse Publikum mehr in den öffentli-
chen Räumen aufhalten wird.

Erlebniswelten
Neben den frei zugänglichen Berei-
chen, wie Forum, Restaurant und Bou-

tique, sind Besucherattraktionen ge-
plant, die sich sowohl verschiedenen
Themen wie auch unterschiedlichen
zeitlichen Perioden widmen. Diese Ele-

mente sollen sich nicht nur inhaltlich,
sondern auch in ihrer gestalterischen
Umsetzung voneinander unterschei-
den. Der Ausstellungsteil, welcher sich
mit der Gegenwart und der Zukunft der
Nestlé beschäftigt, sieht vor, in ver-
schiedenen Abschnitten den Besu-
ehern eine Vorstellung davon zu geben,
wie sich Nestlé mit den grossen The-

men der Nahrungsmittelproduktion
heute und morgen auseinandersetzt.

In einem Storytelling-Bereich begeg-
nen die Besucher und Besucherinnen
den Gründern des Konzerns. Deren
Geschichte wird in das wirtschaftliche,
soziale, wissenschaftliche und histori-
sehe Umfeld eingebunden und zeigt
den Pioniergeist von Henri Nestlé in

Vevey und den Gebrüdern George und
Charles Page mit der «Anglo-Swiss
Condensed Milk Company» in Cham.
Der Besucher soll die Anfangszeit le-

bendig und auf emotionale Art und
Weise erfahren und in die Zeit von
1866 bis 1905, der Fusion der beiden
Unternehmen, eintauchen.

In einem weiteren Teil zur Geschichte
ist geplant, die Unternehmensge-
schichte über die Form und Inhalte ei-

nes Archivs als Aufbewahrungs-, Wis-
sens- und Vermittlungsort zu kommu-
nizieren. Anhand von ausgewählten
Themen soll die Geschichte von Nestlé

lebendig erfahrbar werden und Bezie-

hungen innerhalb der behandelten
Themen hergestellt werden können.
Frei nach persönlichen Vorlieben und
individueller Neugierde sollen die Be-

sucher und Besucherinnen in insze-
nierten Compactus-, Registratur- und
Planschränken, in Schachteln und Ord-

ern, via Fotos und Filmen Informatio-
nen zur Nestlé-Geschichte selbst entde-
cken und erfahren können.

Änderungen in einem solchen Projekt
sind aber immer zu erwarten und not-
wendig. Um aktuelle Beispiele zeigen
zu können, werden diese erst ganz am
Schluss definitiv festgelegt. Die Verbin-
dung von historischen und neuen Ge-

bäudeteilen, das Kombinieren von his-
torischem und aktuellem Inhalt bis hin
zu Zukunftsprojekten werden ein brei-
tes Spannungsfeld abdecken. Sie wer-
den Ein- und Überblicke in und über
die 150-jährige, reiche Geschichte von
Nestlé und ihre Aktivitäten im Bereich
Ernährung, Gesundheit und Wohlbe-
finden ermöglichen.

Kontakt: tanja.aenis@nestle.com

Nest/é: projet d'un centre lus/teurs avec archives d'entreprise intégrées

Nestlé fêtera son 150e anniversaire en 2016. Cet événement, ainsi que le fait que les

archives historiques de l'entreprise commençaient à être à l'étroit après 20 ans, ont

incité le directeur des archives de lancer une idée de projet en 2010. C'est ainsi qu'un

centre visiteurs avec diverses attractions doit voir le jour en 2016 sur le site historique.
Ce centre abritera également les nouvelles archives historiques de l'entreprise. De nou-

velles archives pour les fonds et les collections de Nestlé sont une urgence, étant

donné que le département actuel manque de place. En outre, les conditions climatiques

et de conservation méritent d'être améliorées. (traduction: sgj
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